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In , dem, Anzeigent~U'1 unserer gemeinsam verzehrt. , Dies~r . 
, Zeitung- 'k~!UI'riian , jetzt" wieder ' Brauch ,war allgemein übliCh· und 

lesen: ' JugendfastnaCh·ten,'·· '·M!:in"stark ver1:?reitet. , 
nerfastnäChten; ';FtauenfastnaCh" Mir istbisher aus ,unserer Ge~ 
;ten. Dazu 'laden, "Die Jugend und gend mir ein Beispiel bekannt, wo 

der Wirt" oder "Der Dorfklub und .der Erbsenbär mit im Umzug zu 


· derPlatzmeis.t,er','h~rzli~ein" J:~ie finden war, das war in MersCh

- große Z"eit 'des . g,&~nj~~~T)N:h~rnf'witz. ' In "MatsCht", wie die Aue,.. 


'<, jst , ~kornine~<'Hier.·;hal;l~ :wir. eS 'leute &agen - sChri.ttvoranein Bä~ 

": ruft " einem " sebr ," altelt · I;lra~sn. : zU'ir~nfiihrer;~~r einen "Arbsenbär" 

. tü!j;' Na$ctunkler, ,1anger Win- .rtlit:.sLch führte. Einer der ·jungen 


terszeitfühl1ejeqer Mensch, daß Burschen . des 'Dorfes hatte . siCh 

.' ';d:;t:s ,große :$61:l~e:llr,<t:4i}~i%I~r~~e,rg~.. ganZ .mit Erbsenstroh, das man 


,auf , ro~lte., un<;! dJe. · na~ur , ~led~r. ..·siCh .vom' Gastwirt, besqrgte, um

'rerweckt war von derStilrrhJ!it des wickelt. So sah er wie ,ein zottiger 


. ej.~ige'Q. "·\~HIlters.t)i.tSwar·wjrk1iCh Mei'ster- Petz . aus~ Einen 'a!ten 
.ein; ,Grund ·zum' Fe~etl!i zum~l. die"\Draht~prb tr.ug ;·er, ,ebenfalls mi t 
Arbeit ' aUf'" dem' ACk~t .noch. rl1Ch.t strbh ' bedeckt" auf dem Kopf; An 

· stilrk, eill$~tite,-.' ~. ;:: ' ,:'. .•.• . . : '" .dem ,Korb .befand 'si?Iein ~rQßer 

AmbeÜebtesten 'wär 'ln: lien Ta~ ··Ring •. darl;lnein Seil, das zum . 


geri der';'lPästrtacl1weit>'das ' ZelI'\:' '-renführen dientr"'.. . . ";' . 

'petn:' . Mit ', bUnten' ';Bänd'!,!fn .· ge-,: Dieser " Braucli~ gehört mi.t ~u den 


, ' sChmückt, '. 'zog ( dei- .' Platzrxi~iSter ';-alte,sten Er~Ch~mungen · 10 .: deI? 
. ; .; ,;. .. , .. '. ' ''' , '' ' ~ ' ,' Jahresbraurntum und geht welt 

mIt semen ,FreundendJlr~h. vorf, 'ztirückbis indie 'Vorze'a, ' Es ging
be~uchte' d1e F~stn~<:htsJuIl~fe~n , hierbei um : den Fruchtbarkeits

. , a.uf d~'l . ~9fen , l~r'e.t:ElterIl; , ~~ :zauber; denn, die Erbse' stellt das 
· sl!:l\ ,elIl. Taz:!~Cherla;n~o/Ilo{3. , I?l;lpeli ' heue. nöCh '. sclllummernde', kei- , 

;:langte. JnzwIsCh,en , die Hall~f~ap 'mendeLebexLdar, während der 
" aJ.~e!ler ., ' Sch~!l.~h?~t~ . • aus . ,der.:, :gär,. als$ymhol '~der ',Stärke und, 

' c Ral!che~ka~mer h,ervot: un,d . ~atder Kraft zu deuten ist. 
es In dIe große l{lepe. Dann zog . I 
man iw~ite: u~d . sp~ter ~'Yur~e .~s ., '." . ' .' HeinriCh,Kähne I 
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